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Auf diesen Moment habe ich sehr lange warten müssen, und 
nun steht er endlich vor mir, ANDY SUSEMIHL! Der Gitarrist, 
Sänger und Komponist, der unter anderem einst bei U.D.O  
mitwirkte und mit internationalen Hochkarätern wie z. B.      
RICHIE KOTZEN zusammenarbeitete, fiel mir in der          
Vergangenheit besonders mit seinen SUSEMIHL &              
SUPERFRIENDS-Produktionen ins Gewicht. 

Mit dem Betreten des Weißenseer's Brickhouse-Club feierten 
wir eine Premiere und allein der Wandschmuck der Spielstätte 
war das Eintrittsgeld wert. Von AC/DC bis zu ZZ TOP hingen 
unzählige gerahmte und vor allem signierte Poster an den  
Wänden, die allesamt Museumscharakter besaßen. Und wie mir 
ANDY vor dem Konzert erzählte, war er zwar schon einige Male
in der Hauptstadt, doch zum ersten Mal mit einem Teil seiner 
'Superfreunde', dem Bassisten MIKE WALTER und dem  
Drummer MARKUS HASSOLD.

 



Bevor der Gig vom Clubboss STEFFEN gebührend angekündigt 
wurde, beobachtete ich durch einen winzigen Schlitz des   
Backstagevorhangs, wie sich SUSEMIHL mit einem             
ausgiebigen Stretchprogramm aufwärmte, welches man es 
sonst nur beim Turnass HAMBÜCHEN vermuten würde.     
Letztlich eine gute Maßnahme, denn anschließend wirkte er wie 
eine Raubkatze, die es nun galt den Fans zum Fraß             
vorzuwerfen. Doch er musste sich noch in Geduld üben, denn 
obwohl die Homepage des Brickhouse  20:00 Uhr als          
Konzertbeginn ankündigte, verzögerte sich der 'Anpfiff' um eine
glatte Stunde. 



Doch als SUSEMIHL und seine Band mit „Waldgrehl“ den Gig 
eröffneten, hatten sie den Frust der langen Warterei im Nu   
verscheucht. Fortlaufend zeigte ANDY mehrmals, was für ein 
großartiger Sechssaitenkönner er ist. Im Laufe des Abends ließ 
er keine Zweifel aufkommen: Der Stuttgarter Gitarrenheld    
beherrscht,  ob Classic-, Progressiv über Hard- bis zum    
Bluesrock, einfach alle Facetten hochwertiger Saitenkunst.  



Selbst das für „Alles wird gut“ produzierte „Zirkus“ hatte ANDY
diesmal in ein derart rockiges Kostüm gesteckt, dass das Teil 
gegenüber dem Original kaum wiederzuerkennen war und ich 
muss wohl nicht extra betonen, welche Version mir besser    
gefällt. Auch der DEPECHE MODE-Klassiker „Personal Jesus“ 
bestach durch SUSEMIHLs Eigeninterpretation mit einem     
gewissen Etwas.

ANDYs Rhythmusfraktion war mir bis dato völlig unbekannt, 
doch auch hier hat der süddeutsche Ausnahmeklampfer nicht 
gekleckert, sondern richtig geklotzt. Ob MARKUS an seiner 
'Muckibude' oder MIKE an seinem Fünfsaiter, beide schoben  
ihren Boss unermüdlich nach vorn, und als ihnen die Freiheit 
der Soloarbeit vergönnt war, zeigten beide den Anwesenden, 
wo der Hammer hängt – nämlich ganz weit oben! 

Mit dem Luxus der beiden Hintermänner im Rücken gab       
SUSEMIHL trotz leichter Erkältung ordentlich Gas und bekam 
auch seine Gesangseinlagen gut über die Runden. Die Setliste 
bestand hauptsächlich aus SUSEMIHLs letzter Veröffentlichung
„Elevation“, aber auch aus einigen Stücken seiner langjährigen 
Karriere. 



Gut zwei Stunden brillierte die Band mit viel Spielfreude und 
hinterließ dabei ihre ausgesprochen gute musikalische Qualität, 
die sich durchaus internationalen Maßstäben nicht scheuen 
braucht. Abschließend waren sich die Verantwortlichen des 
Brickhouse und die Fans einig: So eine Kracherband bekommt 
man nicht alle Tage serviert. 

Und für uns stand fest, sowohl ANDY SUSEMIHL als auch das 
Brickhouse behalten wir fest im Auge und sind gespannt, was 
da künftig auf uns zurollt. 

Wir bedanken uns bei ANDY SUSEMIHL für die problemlose 
Akkreditierung.



Line-up:

Andy Susemihl (guitar, vocals)
Mike Walter (bass)
Markus Hassold (drums)


